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Zana Bajrami, Studentin in International Aff airs

Gelebte Internationalität.

Die Universität St.Gallen ist ein internationaler Denkplatz, 
der Horizonte erweitert und Verbindungen zu verschiedenen 
Ländern und Kulturen fördert.
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Internationale Studierende

In der heutigen globalen Wirtschafts- und Bildungswelt ist neben den 
fachlichen Qualifikationen auch ein Verständnis anderer Kulturräume 
nötig. Mit einer hohen kulturellen Vielfalt auf dem Campus ermöglicht 

die HSG den Studierenden bereits während des 
Studiums Internationalität im Alltag zu leben. Um 
jedoch zahlenmässig ein gutes Verhältnis zwischen 
in- und ausländischen Studierenden sicherzustel-
len, ist der Ausländer-Anteil seit 1963 auf maximal  
25 Prozent beschränkt. 

Internationale Professorenschaft

An der HSG sind 52 Prozent der dozierenden Professorinnen und 
Professoren ausländischer Herkunft.

Akkreditierungen

Die Universität St.Gallen zählt zu den Spitzenreitern auf dem Gebiet 
der Wirtschaftsausbildung. Dies bestätigen internationale Gütesiegel. 
Die HSG ist seit 2001 EQUIS- und seit 2003 AACSB-akkreditiert. Sie 
trägt damit die wichtigsten internationalen Gütesiegel für Business 
Schools.

Insgesamt sind  
Studierende aus über  

80 Nationen an der HSG 
immatrikuliert.

Strahlkraft zwischen internationaler  
Vernetzung und regionaler Verankerung



47 |

Internationales Netzwerk

Die HSG ist Mitglied von CEMS – The Global Alliance in Mangement 
Education, PIM – Partnership in International Management, APSIA – 
Association of Professional Schools of International Aff airs und GBSN – 
Global Business School Network und fördert den Austausch mit anderen 
Universitäten. Auf Master-Stufe sind Doppelabschlüsse möglich mit:

• CEMS-Allianz
• ESADE, Barcelona, Spanien
• Fletcher School, Tufts University, Boston, USA
• Fundação Getulio Vargas, São Paulo, Brasilien
• HEC School of Management, Paris, Frankreich
• INCAE Business School, Costa Rica
• Institut d’Etudes Politiques (Sciences Po), Paris, Frankreich
• Nanyang Technical University, Singapur
• RSM Erasmus University, Rott erdam, Niederlande
• Stockholm School of Economics, Schweden
• Università Commerciale Luigi Bocconi, Mailand, Italien
• Yonsei Graduate School of International Studies, Seoul, Korea
• Universidad de los Andes in Bogotá, Kolumbien

Regionales Netzwerk

• IHK – Industrie- und Handelskammer St.Gallen-Appenzell
• Internationale Bodensee Hochschule
• IT St.Gallen rockt!
• Kantonaler Gewerbeverband St.Gallen
• St.GallenBodenseeArea
• WISG – Wirtschaft Region St.Gallen

HSG-Netzwerk

www
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Fast die Hälfte der  
Studierenden verbringen 
mindestens ein Semester 

im Ausland.

Partneruniversitäten

Die HSG hat ihr Partnerschulen-Netzwerk über die vergangenen Jahre 
ausgebaut. So stieg die Anzahl der Partnerschulen im In- und Ausland 

2016 auf rund 200 renommierte Universitäten 
weltweit. 2015/2016 begrüsste die HSG 642 Studie-
rende, die an der HSG während eines Gastsemes-
ters studierten. 2011/2012 waren es 497 Gaststu
dierende. Im gleichen Zeitraum stieg die Anzahl 
der HSG-Studierenden, die ein Austauschsemester 

an einer Gastuniversität verbringen, von 591 auf heute 923 an.  
49 Prozent der Bachelor- beziehungsweise 44 Prozent aller Master-Stu-
dierenden der HSG verbringen mindestens ein Semester im Ausland.

Entwicklung der Incomings bzw. Outgoings an der HSG, 2011/2012-2015/2016

 Incomings

 Outgoings

Strahlkraft zwischen internationaler  
Vernetzung und regionaler Verankerung

Unsere  
Austauschprogramme

www



49 |

Zweisprachige Universität

Neben dem Deutschen als Amts- und Kultursprache wird das Englische 
als Wirtschaftssprache verstärkt in das Studienangebot integriert, mit 
dem Ziel einer Zweisprachigkeit unserer Studierenden zu erreichen.

•	 Assessmentjahr: englischsprachiges Assessment möglich
•	 Bachelor-Stufe: 3 zweisprachige Programme 
•	 Master-Stufe: 8 englischsprachige Programme
•	 Doktoratsstufe: 6 englischsprachige Programme
•	 Weiterbildung: 27 englischsprachige Programme

Professuren

Ständige Dozenturen/
Assistenzprofessoren

Institute, Weiterbildung

Services

Lehrbeauftrage, Assistenzen, 
Gastprofessoren und Administration Lehre

Anzahl Vollzeitstellen 2016

Anzahl Mitarbeitende

Die HSG zählt mit 2962 Beschäftigten, was 1033,1 Vollzeitstellen  
entspricht, zu den zehn grössten Arbeitgeberinnen im Kanton St.Gallen.  
64 Prozent der Festangestellten wohnen in der Region. Die Universität 
bildet zudem zehn Lernende in fünf Berufen aus.

www

HSG als  
Arbeitgeberin
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Gesamtbudget CHF 225 Mio.

CHF 237 Mio.
Wertschöpfung 
Region 
St.Gallen

Wertschöpfung  
CHF 820Region pro 

Einwohner

Ö�entliche Beiträge

Kanton St.Gallen CHF 44,6 Mio.

Bund  CHF 31,0 Mio.

Andere Kantone CHF 37,1 Mio.

Eigenfinanzierung 50%

2015 investierte der Kanton  
44,6 Millionen Franken in die Universität.  

Die Wertschöpfung der HSG für  
die Region betrug das Fünffache.

Regionale Effekte

Für das Jahr 2015 wurde die regionale Verankerung der Universität  
St.Gallen mit Blick auf regionalwirtschaftliche Effekte, den Wissens

austausch, die Aus- und Weiter- 
bildung sowie das kulturelle 
und soziale Leben der Region  
St.Gallen untersucht.

Die regionale Wertschöpfung gibt Auskunft über den Wertzuwachs in 
der Region, der durch die Universität St.Gallen sowie durch Studie-
rende und Teilnehmende von Weiterbildungsveranstaltungen entstan-
den ist. 2015 gaben die Akteure zusammen über 470 Mio. Franken aus. 
Die Universität leistete einen Beitrag zur Wertschöpfung und damit 
zum regionalen Volkseinkommen für die Region Appenzell AR – 
St.Gallen – Bodensee von 237 Mio. Franken, dies entspricht 820 Franken 
pro Einwohner. 

Das Gesamtbudget 2015 der Universität St.Gallen betrug 225 Mio. 
Franken. Davon stammten 44,6 Mio. Franken (19,9 Prozent) vom Kanton  
St.Gallen. 

Regionalwirtschaftliche Effekte

Kennzahlen Regionalwirtschaftliche Bedeutung, 2015

Strahlkraft zwischen internationaler  
Vernetzung und regionaler Verankerung

Regionale Effekte 
der HSG

www
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Wissensaustausch
Der Wissensaustausch der HSG erfolgt auf verschiedenen Ebenen.  
Die Angebote richten sich nicht nur an Studierende und regionale 
Unternehmen, sondern auch an die Öffentlichkeit. Darüber hinaus 
nehmen Universitätsangehörige am sozialen Leben in der Region  
teil. 

Dozierende der Universität bringen ihr Fachwissen in 260 Firmen und 
Stiftungen ein. Dabei sind sie in leitenden Funktionen aktiv, vorwie-
gend als Mitglied in einem Verwaltungsrat. 41 Prozent (117 von 284) der 
Mandate der Dozierenden werden in Unternehmen und Stiftungen 
getätigt, die sich in der Region Appenzell AR – St.Gallen – Bodensee 
befinden.

Öffentliche Vorlesungen

Die Universität St.Gallen bietet bereits seit ihrer Gründung im Jahr 1898 
Öffentliche Vorlesungen an. Im Herbst- und Frühjahrssemester 2015/2016  
begrüsste sie über 4500 Hörerinnen und Hörer in 80 Vorlesungen.  
2004 wurde die schweizweit erste Kinder-Uni ins Leben gerufen. Die 
vier Vorlesungen in 2016 wurden von rund 2200 Kindern aus St.Gallen 
und Umgebung besucht. 

www

Öffentliche 
Angebote
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Finanzierung

Der konsolidierte Aufwand der Universität hat sich zwischen 2012 und 
2016 um 10,4 Prozent auf 229,9 Millionen Franken erhöht. Der Beitrag 
des Kantons St.Gallen hat sich, gemessen am konsolidierten Aufwand, 
auf 21,24 Prozent erhöht.

Konsolidierter Umsatz HSG und Staatsbeitrag Kanton St.Gallen, 2012-2016

Seit 2016 darf die Universität Eigenkapital bilden. Somit zeigt die Differenz zwischen  
dem konsolidierten Umsatz und dem konsolidierten Aufwand den Jahresgewinn.

Gegenüberstellung in Mio. CHF und Prozent
2012 2013 2014 2015 2016

Konsolidierter Umsatz HSG 208,3 212,0 220,6 224,8 231,6

Staatsbeitrag Kanton 46,0 50,9 45,2 44,6 49,2
Staatsbeitrag Kanton in % 22,08 24,02 20,51 19,85 21,24

Der Beitrag der öffentlichen Hand pro Student ist auf 14‘278 Franken 
gesunken. Er hat die Richtgrösse von 2005 (16‘693 Franken) nicht wieder 
erreicht. Teuerungsbereinigt müsste sich dieser Beitrag auf rund 19‘300 
Franken pro Student belaufen. Der Beitrag des Trägerkantons St.Gallen 
liegt unter dem Niveau von 2005.

Beitrag öffentliche Hand pro Student, 2005, 2013-2016

2015 wurde die Berechnung der «Finanzierung pro Student» auf Basis der Studierendenzahlen der 
jeweiligen Herbstsemester vorgenommen. Deswegen weist die Tabelle – rückwirkend bis 2013 – 
leicht tiefere Werte auf, als in früher publizierten Versionen.

2005 2013 2014 2015 2016
Beitrag öff. Hand / Student  16‘693  14‘714  13‘891  13‘692  14‘278
Trägerkanton SG / Student  6602  6643  5640  5420 5899 

Strahlkraft zwischen internationaler  
Vernetzung und regionaler Verankerung
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Universitätsförderung

Donationen von Privatpersonen, Stiftungen und Unternehmen stellen 
für die Universität eine wichtige Ergänzung zu den Mitteln der 
öffentlichen Grundfinanzierung dar. Sie ermöglichen der HSG, 
innovative Projekte zu lancieren, um auch in Zukunft eine führende 
Rolle in Lehre und Forschung einzunehmen.

HSG Stiftung
Ob Lehrstühle, Stipendien oder Infrastruktur: Das grosszügige Engage-
ment von Alumni und Freunden der HSG hat massgeblich zu wichtigen 
Entwicklungen der Universität St.Gallen beigetragen. Die HSG Stiftung 
hat sich zum Ziel gesetzt, diese Tradition weiterzuführen und die 
Universität in ihrer strategischen Entwicklung zu unterstützen, damit 
die HSG als führende Wirtschaftsuniversität auch künftig weltweit 
Massstäbe in Forschung und Lehre setzen kann. Die HSG Stiftung 
bündelt die Förderaktivitäten zugunsten der Universität St.Gallen und 
leistet einen entscheidenden Beitrag, um wegweisende Projekte zu 
realisieren.

Im Jahr 2016 konnten zahlreiche Initiativen ermöglicht werden. 
Beispielsweise wurde die studentische Unternehmertum-Konferenz 
Start Summit 2016 unterstützt. Durch ein Legat erhält die HSG über die 
nächsten Jahre die Chance, über Stipendien talentierte Studierende für 
die HSG zu gewinnen. Mit der Crowdfunding-Plattform HSG inSite 
sind Unimusic, die Pro Arte Intervention und Cofundme unterstützt 
worden. 

www

Universitäts-
förderung
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Anreise
Zugverbindungen im Halbstundentakt und die Autobahn A1 verbin-
den St.Gallen direkt mit dem Flughafen Zürich und allen grösseren 
Städten der Schweiz.

Autobahn A1 / A1 Motorway
Ausfahrt / Exit Kreuzbleiche
Richtung / Direction Zentrum

Autobahn A1 / A1 Motorway
Ausfahrt / Exit St. Fiden

Richtung / Direction Zentrum

Von / from Rorschach

Von / from Romanshorn
St. Jakob-Strasse / Langgasse

Altstadt /
Historic City Center

Müller-Friedberg-Strasse
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Von / from Appenzell

St. Leonhard-Strasse
Bahnhofstrasse

Bogenstrasse

Rosenbergstrasse

Zwinglistrasse

Winkelriedstrasse

Dufourstrasse

Guisanstrasse

Rotmonten

Hauptbahnhof / Main Station
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Marktplatz
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en

Unterer Graben

Weiterbildungszentrum
Executive Campus HSG

Universität St.Gallen (HSG)
Bus  9

Bus  9 Bus  5

Bus  5

Bus  9

Bus  5

N

Von / from Zürich

Tellstrasse 2 (HSG)Tellstrasse 2 (HSG)

Müller-Friedberg 
(HSG)

St.GallenA 1

A
 13

A 7

Frauenfeld

Wil

Herisau

Gossau

Zürich

Winterthur

Zürich Airport

Altenrhein
Basel

Singen

Scha�hausen

Stuttgart

Meersburg

Friedrichshafen

Lindau

München

Ulm

Toggenburg

Rapperswil / Luzern

Rorschach

Romanshorn

Konstanz

Bregenz

St.Margrethen

Chur

Appenzellerland

N 

In St.Gallen verkehren die Busse Nummer 5 und 9 direkt zwischen dem 
Hauptbahnhof und der Universität. Auf dem Universitätsgelände gibt 
es nur ein äusserst beschränktes Angebot an Parkplätzen.

Anreise

Anreise nach St.Gallen

Anreise in St.Gallen zum Campus
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Impressum

Im April 2014 wurde der erste 
Imagefi lm der Universität St.Gallen 
(HSG) der Öff entlichkeit vorgestellt. 
Der «HSG-Film» mit dem Titel «Love, 
Loss, and Other Lessons 
Learned» richtet sich 
an die Studierenden 
ebenso wie die breite 
Öff entlichkeit.

www
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Universität St.Gallen (HSG)
Dufourstrasse 50
CH-9000 St.Gallen

Telefon +41 71 224 22 25
kommunikation@unisg.ch
www.unisg.ch
www.facebook.com/HSGUniStGallen M
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